
öffentliche Materialien zur

14. Sitzung des StuRa der Amtszeit 2018/19

30. April 2019 | 18.15 Uhr | Seminarraum 114, Carl-Zeiss-Str. 3, 07743 Jena

Vorläufige Tagesordnung

TOP 01* **Diskussion und Wahl: Referent*in für das Kulturreferat (Vorstand) 18.15 Uhr – 18.35 Uhr

TOP 02 Berichte 18.35 Uhr – 18.55 Uhr

TOP 03 Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 18.55 Uhr – 19.10 Uhr

TOP 04 8. Lesung und Beschluss: Änderung der Finanzordnung in §5 Abs. 2 
(Scania Steger)

19.10 Uhr – 19.30 Uhr

TOP 05 Mittelfreigabe M-010-2019 19.30 Uhr – 19.45 Uhr

TOP 06 Beitritt des Fachschaftsrates der Rechtswissenschaftlichen in den 
Bundesverband Rechtswissenschaftlicher Fachschaften e.V.

19.45 Uhr – 20.05 Uhr

TOP 07 Antrag Wahlvorstand 20.05 Uhr – 20.25 Uhr

TOP 08 Mittelfreigabe M-017-2019 20.25 Uhr – 20.40 Uhr

TOP 09 Satzungsänderung Wahlvorstand 20.40 Uhr – 21.00 Uhr

TOP 10 Urabstimmung Kulturticket 21.00 Uhr – 21.20 Uhr

TOP 11 PM Fridays for Future 21.20 Uhr – 21.35 Uhr

TOP 12 Unterstützung für #Fridays for Future 21.35 Uhr – 21.55 Uhr

TOP 13 **AVB 21.55 Uhr – 22.15 Uhr

TOP 14 Sonstiges 22.15 Uhr – 22.30 Uhr

*Für diesen TOP ist der Studierendenrat nach § 24 Absatz 2 der Satzung der Verfassten Studierendenschaft 

auch dann beschlussfähig, wenn weniger als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist.

** Dieser TOP kann unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt werden.
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TOP 01* ** Diskussion und Wahl: Referent*in für das 
Kulturreferat

Diskussion und Beschluss Vorstand

Antrags- bzw. Informationstext
Du interessierst Dich für kulturelle Arbeit und möchtest Dich bei der Planung und der Umsetzung
kultureller Projekte an der Uni engagieren?
Das Kulturreferat  des  StuRa veranstaltet  Lesungen,  Vorträge,  Theateraufführungen,  interaktive
Kulturecken  und  natürlich  die  Sofatage.  Das  Repertoire  reicht  dabei  von  Amateurkultur  bis
Avantgarde und beschäftigt sich auch gerne mit kritischen Themen, kann manchmal aber auch
einfach nur l'art pour l'art sein.
Als Co-Referent*in kannst Du das kulturelle Leben auf dem Campus mitgestalten und hast die
Möglichkeit, praktische Kulturarbeit in all ihren Facetten kennen zu lernen.

Beschlusstext
Der Studierendenrat wählt Tilla Kaltwaßer zur Referent*in für das Kulturreferat
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TOP02 Berichte
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TOP03 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Tages-
ordnung



Sitzung des Studierendenrates der Friedrich-Schiller-Universität Jena

TOP 04 Änderung der Finanzordnung in § 5 Abs. 2 

8. Lesung und Beschluss Scania Steger

Antrags- bzw. Informationstext
Nach §5 Absatz 2 der neuen Thüringer Verordnung über die Haushalts- und Wirtschaftsführung
der Studierendenschaften an den Hochschulen des Landes geändert durch die Verordnung vom 6.
August  2018  wird  der  Haushaltsplan  mit  der  Mehrheit  seiner  Mitglieder  beschlossen.  Unsere
Satzung  sieht  derzeit  jedoch  immernoch  eine  strengere  zweidrittel  Mehrheit  vor.  Um  die
Verabschiedung des Haushalts zu erleichtern, plädiere ich für eine Anpassung unserer Satzung an
die neueste ThürStudFVO.

Alt:  Der  Studierendenrat  beschließt  den  Haushaltsplan  mit  einer  Zweidrittelmehrheit  seiner
stimmberechtigen Mitglieder.

Neu:  Der  Studierendenrat  beschließt  den  Haushaltsplan  mit  der  Mehrheit  seiner  gewählten
Mitglieder.

Nach §24 Absatz 4 Satzung ist eine ’’satzungsändernde Mehrheit erreicht, wenn zwei Drittel der
Mitglieder des Studierendenrates zustimmen.“ Dies bitte ich bei der Abstimmung zu beachten.

Beschlusstext
Ersetzte §5 Absatz 2 der Finanzordnung durch
’’Der Studierendenrat beschließt den Haushaltsplan mit der Mehrheit seiner gewählten Mitglieder.“
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TOP 05 Mittelfreigabe M-010-2019

Diskussion und Beschluss Gerrit Huchtemann

Antrags- bzw. Informationstext
Es  handelt  sich  bei  der  Mittelfreigabe  um  ein  Konzert,  welches  am  25.  Mai  stattfinden  soll.
Aufgrund dessen, dass es sich um ein Konzert handelt, müssen zeitnahe Buchungen bestätigt und
Verträge abgeschlossen werden. Hier wird besonders seitens der Vertragspartner*innen um sehr
zeitnahe Rückmeldung gebeten. Durch die Haushaltssperre konnte die Mittelfreigabe noch nicht
früher auf die Tagesordnung.

Beschlusstext
Der Studierendenrat beschließt die Mittelfreigabe M-010-2019
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TOP 06 Beitritt des Fachschaftsrates der 
Rechtswissenschaftlichen in den
Bundesverband Rechtswissenschaftlicher 
Fachschaften e.V. 

Diskussion und Beschluss FSR ReWi

Antrags- bzw. Informationstext
Sehr geehrte Mitglieder des Studierendenrates,

der Fachschafsrat der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Friedrich-Schiller-Universität
Jena, vertreten durch dessen Vorstand, zieht seinen vorangegangenen Antrag auf
„rückwirkende Genehmigung des Beitritts zur Bundesfachschaft“ zurück und stellt
folgenden Antrag an den Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena:

„Der Studierendenrat wird gebeten stellvertretend für den FSR ReWi dem Bundesverband
Rechtswissenschaftlicher Fachschaften e.V. beizutreten“.

Zu informativen Zwecken: die Bundesfachschaft hat auf der Bundesfachschaftentagung
im Jahr 2016 in Passau beschlossen einen freiwilligen jährlichen Mitgliedbeitrag von 120€
bzw. 180€ (je nach Finanzstärke) zu entrichten.

Bitte stimmt über diesen Antrag auf eurer nächsten Sitzung ab.

Mit freundlichen Grüßen

Der Vorstand des FSR ReWi

Beschlusstext
Der Studierendenrat stimmt dem Beitritt zum Bundesverband Rechtswissenschaftlicher 
Fachschaften e.V. zu.



Sitzung des Studierendenrates der Friedrich-Schiller-Universität Jena

TOP 07 Antrag Wahlvorstand

Diskussion und Beschluss Wahlvorstand

Antrags- bzw. Informationstext
Wird auf der Sitzung erklärt.

Beschlusstext
Wird auf der Sitzung formuliert.
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TOP 08 Mittelfreigabe M-017-2019

Diskussion und Beschluss Gerrit Huchtemann, Marcel Eilenstein, Lucy Gartner, Theresa 
Wünsch

Antrags- bzw. Informationstext
Siehe Anhang.

Beschlusstext
Der Studierendenrat beschließt die Mittelfreigabe M-017-2019.
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TOP 09 Änderung der Satzung in §15 Absatz 2 und § 16 
Absatz 1

Diskussion und Beschluss Scania Sofie Steger

Antrags- bzw. Informationstext
Lieber Vorstand,
hiermit beantrage ich den angehängten Tagesordnungspunkt für die folgende Sitzung.
Viele Grüße und sonnige Ostern
Scania Sofie Steger

Derzeitige  Formulierungdes  §15  Absatz  2  der  Satzung:Mitglieder  des  Wahlvorstandes  können
nicht  gleichzeitig  als  Kandidaten  aufgestellt  werden.Antrag:  Streiche  §15  Absatz  2  der
Satzung.Derzeitige  Formulierung  des  §16  Absatz  1  der  Satzung:  Es  wird  ein  Wahlvorstand
gebildet.Dieser  besteht  aus  fünf  Studierenden.Die  Mitgliederdes  Wahlvorstandes  bestellt  der
Studierendenrat  für  die Dauer  eines Jahres.Der  Wahlvorstand führt  ab diesem Zeitpunkt  seine
Geschäfte bis zur Neubestellung.Antrag: Ergänze §16 Absatz 1 der Satzung um Neu Satz 2: Es
wird ein Wahlvorstand gebildet.Dieser besteht aus fünf Studierenden, die Mitglieder mindestens
dreier  unterschiedlicher  Fakultäten  sind.  Die  Mitgliederdes  Wahlvorstandes  bestellt  der
Studierendenrat  für  die Dauer  eines Jahres.Der  Wahlvorstand führt  ab diesem Zeitpunkt  seine
Geschäfte bis  zur  Neubestellung.Begründung:  Alle  Jahre wieder ist  es schwierig,  einen neuen
Wahlvorstand zu finden, da engagierte Studierende meist auch in der Gremienarbeit (FSR, StuRa)
mitwirken wollen. Durch die Streichung dieser Regelung soll die Bereitschaft zur Mitwirkung im
Wahlvorstand  gefördert  werden.Um  zu  vermeiden,  dass  eine  Fakultät  bzw.  eine  Liste  einer
Fakultät  den  gesamten  Wahlvorstand  stellt  und  dann  innerhalb  des  Wahlvorstands
Stimmenmehrheit  hat  und  diesen  Umstand  zur  Bevorteilung  nutzt,  wird  eine  neue  Regelung
eingeführt,  die  besagt,  dass  Wahlvorstandsmitglieder  aus  mindestens  drei  Unterschiedlichen
Fakultäten gestellt werden müssen. Bei einem dreiköpfigen Vorstand muss also jeder aus einer
anderen Fakultät kommen, bei einem vierköpfigen dürfen maximal zwei Personen von der gleichen
Fakultät sein, bei einem fünfköpfigen Wahlvorstand dürfen auch maximal zwei Personen von der
gleichen Fakultät sein. So erreicht keine Fakultät eine Stimmenmehrheit, einem Missbrauch des
Amts als Wahlvorstand wird somit vorgebeugt.

Beschlusstext
Streiche §15 Absatz 2 der Satzung.Ergänze §16 Absatz 1 der Satzung um Neu Satz 2: Es wird ein 
Wahlvorstand gebildet.Dieser besteht aus fünf Studierenden, die Mitglieder mindestens dreier 
unterschiedlicher Fakultäten sind.Die Mitgliederdes Wahlvorstandes bestellt der Studierendenrat 
für die Dauer eines Jahres.Der Wahlvorstand führt ab diesem Zeitpunkt seine Geschäfte bis zur 
Neubestellung.
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TOP 10 Urabstimmung Kulturtickets

Diskussion und Beschluss Markus Leipe, Marcel Horstmann

Antrags- bzw. Informationstext
Liebe Leute,
wir beantragen hiermit, dass der StuRa eine Urabstimmung zur Einführung eines Kulturtickets auf 
der Sitzung am 30.04. beschließt. Dieses Angebot würde über eine Erhöhung des 
Semesterbeitrages um 2€ realisiert werden. Näheres zu den Konditionen ist im beigefügten 
Material zu finden. Zu den in Aussicht gestellten Einbeziehungen von universitären kulturellen 
Veranstaltungen (Unichor, Akademisches Orchester usw.) kommt es nicht in naher Zukunft, 
weswegen eine Urabstimmung Ende Mai über dieses Angebot die einzige Möglichkeit bleibt, ein 
Kulturticket ab Wintersemester 19/20 einzuführen. Für Fragen sind wir natürlich jederzeit offen.
Viele Grüße,
Markus Leipe und Marcel Horstmann

Beschlusstext
Der Studierendenrat der FSU Jena beschließt die Durchführung einer  Urabstimmung nach §4 der 
Satzung der Studierendenschaft.
Der Abstimmungstext der Urabstimmung soll lauten:

„Stimmst du der Einführung eines Kulturtickets durch Erhöhung des  Semesterbeitrages um 2€ 
zu?“

Im Sinne §20 Abs. 2 der GO der Studierendenschaft wird als  Abstimmungsleiter Markus Leipe, als
Beisitzer Marcel Horstmann und XXX  benannt.



 

 
Jena Kultur | Ansprechpartner: Jonas Zipf | jonas.zipf@jena.de 

Knebelstraße 10, 07743 Jena | Tel. 03641 49-8000, Fax 03641 49-8005 

www.jenakultur.de 

 

Die Idee: 
 

Über einen Kooperationsvertrag zwischen der Universität bzw. Fachhochschule mit 
der Stadt Jena erhalten die Studierenden der FSU und EAH Jena kostenfreien Eintritt 
zu Veranstaltungen/ Ausstellungen der folgenden städtischen und nicht- städtischen 
Kultureinrichtungen: 
 

• Jenaer Philharmonie 
• Städtische Museen (Stadtgeschichte, Kunstsammlung, Romantikerhaus, 

Pelzerwerkstatt und Karmelitenkloster) 
• Theaterhaus Jena 
• Deutsches Optisches Museum 
 
Diese genannten Einrichtungen haben die Beteiligung bereits zugesichert. Weitere 
Gespräche zur Beteiligung weiterer universitärer Einrichtungen sind für Januar 2019 
geplant und könnten eine Auswirkung auf die Höhe des Semesterbeitrags haben. 
 
Darüber hinaus ist das Angebot zu einem späteren Zeitpunkt um die Leistungen und 
Angebote weiterer Kulturanbieter erweiterbar. 
 
Finanziert wird dieses Angebot über eine Erhöhung des Semesterbeitrages von 2 € je 
Semester (4 € im Jahr). 
 
 
Das Procedere: 
 
Für das Kulturticket stehen (nahezu) unbegrenzte Kartenkontingente zur Verfügung. 
Das Modell der vergünstigten Restkartenkontingente (bspw. bei der Jenaer 
Philharmonie) wird damit abgeschafft. 
 
Gegen Vorlage des Studentenausweises erhalten die Nutzer in allen Jenaer 
Vorverkaufsstellen oder an der Abendkasse kostenfreie Eintrittskarten für die 
jeweilige Veranstaltung. Der Platz wird für den Nutzer dieses Angebotes damit 
verbindlich reserviert. 
 
 
Die Verteilung des Semesterbeitrags: 
 
Grundannahme: 22.500 Studierende gesamt à 4 € pro Spielzeit/ im Jahr 

(Annahme zur Vereinfachung gerundet) 
➔ 90.000 € auf die Partner zu verteilende Einnahme 

Kulturticket der FSU und EAH Jena 
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aktuell etwa jeweils 3.400 geschätzte studentische Besucher im 
Theaterhaus und der Jenaer Philharmonie jährlich bei 
durchschnittlich 9 € ermäßigtem Eintrittspreis 

Berechnung: 
 
3.400 Besucher * 9 € = 30.600 €  
= auszugleichender Einnahmeausfall für Theaterhaus und Jenaer Philharmonie 
 
Die gesamte zu verteilende Einnahme (90.000 €) jährlich wird auf 3 Säulen aufgeteilt: 
 

30.000 € Jenaer Philharmonie 
30.000 € Theaterhaus Jena 
30.000 € städtische Museen + Deutsches Optisches Museum 
(zur Vereinfachung gerundete Werte) 
 
 
Sonstiges: 
 
Kulturtickets wurden seit 2011 bundesweit an 21 (uns bekannten) Universitäten und 
Hochschulen eingeführt, davon in vier Mal ostdeutschen Städten (Rostock, Halle, 
Chemnitz, Potsdam). Die Angebote unterscheiden sich dabei deutlich und sind häufig 
nur auf den kostenfreien Besuch der ortsansässigen Theater beschränkt („Theater- 
Flatrate“). 
 
Göttingen bietet mit 9,81 € je Semester das teuerste Kulturticket. Hier beteiligen sich 
jedoch 27 unterschiedliche Einrichtungen aus Kultur und Sport an dem Angebot, 
jedoch teilweise nur mit Vergünstigungen für Studierende. 
 
In Potsdam werden die Kosten für das Kulturticket vollständig durch das dortige 
Studentenwerk übernommen. Hier liegt der Beitrag bei 1 € je Student und Semester. 
Jedoch beteiligt sich lediglich das Hans Otto Theater mit freiem Eintritt für 
Studierende an dem Projekt. 
 
Weitere Informationen zu den Konditionen anderer Universitäten und Hochschulen 
entnehmen Sie bitte der vergleichenden Übersicht in der Anlage. 
 
 
Für weitere Informationen: 
 
JenaKultur/ Werkleitung 
Jonas Zipf  
jonas.zipf@jena.de 
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TOP 11 Pressemitteilung Fridays for Future

Diskussion und Beschluss Referat für Öffentlichkeitsarbeit

Antrags- bzw. Informationstext
Liebe Mitglieder des Studierendenrates,
lieber StuRa Vorstand,

zusammen mit dem Umweltreferat wird hiermit der Antrag gestellt, dass der Studierendenrat der 
Friederich-Schiller-Universität Jena für die "Friday for Future" Demonstrationen befürwortet und 
unterstützt.

Beschlusstext
Der Studierendenrat befürwortet die "Friday for Future" Demonstrationen.

Der Studierendenrat weißt das Referat für Öffentlichkeitsarbeit an, die folgende Pressemitteilung 
zu veröffentlichen:

/[Entweder Variante A]/

Seit dem letzten Sommer geht die 16-jährige Schwedin Greta Thunberg jeden Freitag nicht mehr 
in die Schule, sondern vor das schwedische Parlament und demonstriert für ein stärkeres 
Engagement ihrer Regierung beim Klimaschutz. Die daraus entstandene Jugendbewegung 
#FridaysForFuture ist mittlerweile längst nicht mehr nur in Schweden aktiv, sondern auch in 
Deutschland und Jena.

In Jena werden die Demonstrationen und Mahnwachen von Schüler*innen der Jenaer Schulen und
Studierenden der FSU Jena und der EAH Jena organisiert und erreichten bei der letzten großen 
Veranstaltung am 15. März 2019 über 1000 Leute. Fachliche Unterstützung erhalten die 
Jugendlichen von den Scientists For Future, einem Zusammenschluss von Wissenschaftler*innen 
aus Deutschland, Österreich und der Schweiz - darunter auch Mitarbeiter der FSU Jena.

Da #FridaysForFuture bereits in der Vergangenheit von Studierenden organisiert und von 
Hochschulgruppen der Universität unterstützt und damit auch Geräte und Räumlichkeiten der 
Universität genutzt wurden, will der StuRa der FSU Jena sich zur Bewegung #FridaysForFuture 
positionieren und für Klarheit sorgen.

Bereits in der Vergangenheit war der Schutz der Umwelt und der Natur ein Thema und Anliegen 
des StuRa der FSU, als Beispiel sei hier auf die Arbeit des Umweltreferates verwiesen. Deshalb 
unterstützen wir die Ziele der Bewegung: der Einhaltung des Pariser Klimaabkommens.

Dass sich junge Menschen politisch partizipieren, ihrer Meinung Gehör verschaffen, dabei die 
friedlichen Mittel nutzen und Verantwortung für sich und ihre Umwelt übernehmen unterstützen wir 
als politische Vertretung der Studierenden grundsätzlich, nicht zuletzt weil wir mit dem StuRa 
selbst solch eine Möglichkeit bieten.
Der Studierendenrat der Friedrich Schiller Universität Jena befürwortet deshalb alle friedlichen 



Demonstrationen der Jugendlichen in und um Jena. Wir stellen uns außerdem hinter die Mitglieder
von Scientists For Future und damit explizit hinter die Mitglieder der FSU Jena welche sich dort 
engagieren.

/[Oder Variante B]/

Der StuRa unterstützt Fridays for Future

Der Studierendenrat der Friederich-Schiller-Universität Jena solidarisiert sich mit den freitäglich in 
Jena für mehr Klimaschutz streikenden Schüler*innen.

Der Klimawandel ist für die Stabilität der Ökosysteme unseres Planeten und für Millionen von 
Menschen eine existenzielle Bedrohung. Die Klimaziele des Pariser Abkommens und eine 
Höchsterwärmung von 1,5°C müssen daher eingehalten werden, und ihre Umsetzung darf nicht 
länger von der Politik verzögert werden. Der StuRa erkennt die Ziele der Fridays-for-Future-
Bewegung, eines Kohleausstiegs bis 2030, sowie Nettonullemissionen und 100%ig erneuerbare 
Energie bis 2035, als wichtig und legitim an und solidarisiert sich mit allen Streikenden, die durch 
ihr politisches Engagement mit Repressionen, Verleumdung oder körperlicher Gewalt zu kämpfen 
haben.

Insbesondere den Angriff vom 29.03.2019 auf einen der protestierenden Jugendlichen verurteilen 
wir zutiefst.
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TOP 12 Unterstützung für  #FridaysForFuture

Diskussion und Beschluss Vincent Leonhardi

Antrags- bzw. Informationstext
Seit dem letzten Sommer geht die 16-jährige Schwedin Greta Thunberg jeden Freitag nicht mehr
in  die  Schule,  sondern  vor  das  schwedische  Parlament  und  demonstriert  für  ein  stärkeres
Engagement  ihrer  Regierung  beim  Klimaschutz.  Die  daraus  entstandene  Jugendbewegung
#FridaysForFuture  ist  mittlerweile  längst  nicht  mehr  nur  in  Schweden  aktiv,  sondern  auch  in
Deutschland und Jena.
In Jena werden die Demonstrationen und Mahnwachen von Schüler*innen der Jenaer Schulen und
Studierenden der FSU Jena und der EAH Jena organisiert und erreichten bei der letzten großen
Veranstaltung  am  15.  März  2019  über  1000  Leute.  Fachliche  Unterstützung  erhalten  die
Jugendlichen von den Scientists For Future, einem Zusammenschluss von Wissenschaftler*innen
aus Deutschland, Österreich und der Schweiz - darunter auch Mitarbeiter der FSU Jena.
Da  #FridaysForFuture  bereits  in  der  Vergangenheit  von  Studierenden  organisiert  und  von
Hochschulgruppen  der  Universität  unterstützt  und  damit  auch  Geräte  und  Räumlichkeiten  der
Universität  genutzt  wurden,  bitten  wir  den  StuRa  der  FSU  Jena  sich  zur  Bewegung
#FridaysForFuture positionieren.

Beschlusstext
Der StuRa unterstützt die #FridaysForFuture Bewegung in Jena. Dazu soll eine Pressemitteilung 
veröffentlicht werden.
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TOP 13 **AVB

Diskussion und Beschluss Vorstand

Antrags- bzw. Informationstext
Erfolgt in der Sitzung.

Beschlusstext
Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller Universität Jena, beschließt die vorliegenden 
Arbeitsvorgangsbeschreibungen.
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TOP 14 Sonstiges


